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Decheniana (Bonn) 161,23 27 (2008)

Der Nordische Streifenfarn, Asplenium septentrionale (L .) Hoffm.
(Aspleniaceae, Pteridophyta), ein neues Vorkommen

für Essen und die Westfälische Bucht

The Forked Spleenwort, Asplenium septentrionale (L .) Hoffm.
(Aspleniaceae, Pteridophyta), a new occurrence

for the city of Essen and the Westfälische Bucht area

Andreas Sarazin , Renate Fuchs & Peter Keil

(Manuskripteingang: 21. Dezember 2007)

Kurzfassung: 2007 gelang ein Wiederfund von Asplenium septentrionale-  dem Nordischen Streifenfarn- im
Essener Norden. Es wird der Wuchsort charakterisiert, die Ansiedlung der Sippe außerhalb des Hauptareals in
NRW diskutiert , sowie auf den Status der Art in der Westfälischen Bucht eingegangen.

Sehlagworte : Aspleniumseptentrionale, Mauerfarne, Ersatzhabitat, Apophyten, Status, Arealgrenze

Abstract: In 2007 Asplenium septentrionale-  Forked Spleenwort- was rediscovered in the northem part of
the city of Essen. Site and habitat are characterized, the species’appearance outside its main area in Nordrhein-
Westfalen and its naturalisation in Westfälische Bucht area are discusscd.

Keywords: Asplenium septentrionale, pteridophyte Hora on walls, substitute habitat, apophytes, Status,
boundary of distribution

1. Einleitung

Der Nordische Streifenfarn (oder Nördliche
Streifenfarn ) Asplenium septentrionale (L .)
Hoffm . subsp . septentrionale  ist eine autotetra-
ploidc Sippe (2n = 144 Chromosomen) der
Nordhalbkugel mit Vorkommen in allen gebir¬
gigen Regionen Europas (im Ural vereinzelt, im
Westen Europas häufiger), in Nordafrika (Ma¬
rokko), in einigen Gebirgen Asiens und den
USA, hier vor allem im Westen (Rocky Moun¬
tains). Eine aktuelle Verbreitungskarte ist unter
http://linnaeus .nrm.se/fIora/orm/poIypodia/as-
ple/asplsepv.jpg zu finden. Seine diploide Aus¬
gangsart , A. septentrionale  subsp . caueasicum
Frasf :r -Jenk . & Lovis (2n = 72), aus der die Art
durch Chromosomcnverdopplung hervorging
(vgl. Reichstein 1984), ist in ihrer Verbreitung
auf den Norden der Türkei und den Kaukasus
beschränkt (vgl. Parris & Fraser -Jenkins
1980). Wie für viele Farnarten, die freie Fels¬
spalten als Lebensraum besiedeln, gilt auch für
den Nördlichen Streifenfarn, dass nur eine be¬
grenzte Anzahl geeigneter Habitate zur Vertil¬
gung steht, wodurch im stark fragmentiertenGe¬
samtareal nur punktuell Populationen vorhanden
sind (vgl. dazu Vogel et al. 1999).

Asplenium septentrionale  in NRW

In NRW sind Populationen der Art einerseits
linksrheinisch in den Ausläufern der Eifel, an¬
dererseits rechtsrheinisch im Bergischen Land
und im Sauerland anzutreffen (Haf.upler et al.
2003). In NRW steigt die Sippe in den Mittel¬
gebirgen höher hinauf als z. B. Asplenium adi-
antum-nigrum, der Schwarze Streifenfarn, der
ein ähnliches Verbreitungsmuster in NRW auf¬
weist, lässt jedoch die höchsten Lagen des Sau¬
erlandes aus. Insgesamt ist die Art rückläufig
und viele Standorte sind rezent nicht mehr be¬
legt. Bis 1986 noch als ungefährdet geltend
(Wolff-Straub et al. 1986) wird seine wachsen¬
de Gefährdung in NRW durch die 1999 erstma¬
lige Einstufung in die Kategorie 3 (gefährdet) in
der Roten Liste der gefährdeten Farn- und Blü¬
tenpflanzen (WoLFF-STRAtm et al. 1999) deut¬
lich. In der 3. Fassung der Roten Liste wurde As¬
plenium septentrionale  durch einen Fund von
Kutzelnigg und Feige im Jahr 1996 (Keil &
Kordges 1997 ) am Gbf Essen Nord (TK 25
4508/13 Blatt Essen) lur die Westfälische Bucht
in die Kategorie 2 (stark gefährdet) eingestuft.
Allerdings war zur Drucklegung der Roten Li¬
ste dieser Wuchsort schon wieder durch Abriss
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der Mauer zerstört worden (Keil et al. 2002).
Seitdem muss die Art für die Westfalische Bucht
vorerst wieder als „verschollen“ gelten.

Eine Bildunterschrift auf S. 77 in der Roten
Liste über einen weiteren Fund der Art in Essen-
Frohnhausen beruht auf einem Missverständnis:
Der Inhalt bezieht sich auf die seit einigen Jah¬
ren vermehrt auftretenden Vorkommen von As-
plenium adiantum-nigrum (vgl . Anmerkung 13
u. 14, S. 156 in Wolff -Straub et al, 1999).

Ein z. B. bei Jüngst 1852, Berthold 1865,
Beckhaus 1893 und Runge 1990 genanntes
Vorkommen bei Ibbenbüren - „Mauer bei Ib¬
benbüren an der Abzweigung des Fußweges
nach Lotte“ (Graebner 1932) liegt sehr wahr¬
scheinlich außerhalb der Naturraumabgrenzung
(vgl. LANUV 2007) und damit innerhalb des
Weserbergland, nur wenige km entfernt von der
Westfälischen Bucht bzw. des Westfälischen
Tieflandes und wurde seit Jahrzehnten nicht wie¬
der bestätigt (Haeupler et al. 2003).

2. Ein neues Vorkommen für Essen

Im Juni 2007 konnte durch den Erstautor ein
Wiederfund der Sippe für Essen (TK 25 4508/12
Blatt Essen) und damit für die Westfälische
Bucht gemacht werden: In den Fugen auf der
Nordseite einer stark zerfallenen alten Ziegel-
steinmaucr in Essen-Schonnebeck. Es handelte
sich um ein wuchskräftiges Exemplar mit eini¬
gen Wedeln des letzen Jahres, die die Sporen
schon entlassen hatten, und vielen diesjährigen
sporangientragenden Wedeln kurz vor der Spo¬
renreife - mehrere Wedel wiesen allerdings auf
Grund der langen Frühjahrstrockenheitdeutliche
Schäden auf. Eine starke Austrocknung kann ein
gut entwickelter Stock jedoch überstehen, da die
Sporophyten der Sippe eine hohe Austrock¬

nungsresistenz besitzen (Kappen 1965). Dane¬
ben waren einige kräftige Wedel noch im Aus¬
trieb - durch die feuchte Witterung des Früh¬
sommers hat sich der Stock schnell gut erholt.
Bis zuin Herbst ist die Pflanze weiter gut ge¬
wachsen - viele kräftige Wedel hatten im Sep¬
tember die Sporen schon entlassen, einige stan¬
den kurz vor der Sporenreife, auch waren immer
noch einige Wedel im Austrieb bzw. in der Spo-
rcnbildungsphase . Eine mikromorphologische
Untersuchung zur Verifizierung der Unterarten
ergab eine Bestätigung der in Mitteleuropa ver¬
breiteten tetraploiden subsp.septentrionale (vgl.
Tab. 1). Ein Herbarbeleg des Vorkommens wur¬
de an das Herbar des Naturkundemuscums Mün¬
ster (MSTR) gegeben.

Begleitflora Gefäßpflanzen
Neben Asplenium septentrionale  subsp. septen¬
trionale  wachsen einige Exemplare von Asple¬
nium ruta -muraria  subsp . ruta -muraria  in den
Fugen. Die Mauerraute wächst aber vor allem in
den durch Robinien (Rob'tniapseudoacacia)  teil¬
weise beschatteten Abschnitten der Mauer,
während der Mauerbereich mit 4̂. septentriona¬
le  auf der Südseite besonnt ist. Auf der Mauer¬
krone haben sich Pflanzen folgender Arten an¬
gesiedelt (meist im beschatteten Abschnitt): Be¬
tula  spec . juv., Buddleja davidii, Conyza cana-
densis, Epilobium ciliatum, Epilobium parvi-
florum, Epilobium tetragonum  s.l., Fraxinus ex-
celsior  juv ., Geum urbanum, Poa annua , Poa
compressa, Rihes rubrum  agg . juv., Sambucus
nigra  juv., Sonchus oleraceus , Sorbus aucupa-
mr juv., Taraxacum juv.  spec., Urtica dioica  sub¬
sp. dioica , Veronica arvensis , Viburnum lanta-
na (eine große, starke Pflanze, die schon öfter
zurück geschnitten wurde ).

Tabelle 1. Sporengrößen zur Bestätigung der Subspezies von A. septentrionale  und A. ruta -muraria [an¬
gegeben in pm (Minimum) Mittelwert (Maximum)]; Probenumfang 20 Sporen (Messung in
Wasser)

Table 1. Spore sizes to confirm subspecics of A, septentrionale  and A. ruta -muraria [listed in pm (mi-
nimum) average (maximum)]; sample size 20 spores

Taxon Sporenlänge in pm Sporenbreite in pm

A. septentrionale
subsp. septentrionale

(41,1) 46,2 (53,2) (29,0) 32,2 (36,3)
[Reichstein (1984 ) 35- 45 ] [Reichstein (1984 ) 27- 35]

A. ruta -muraria
subsp. ruta -muraria

(41,1) 45,6 (54,5) (29,0) 34,4 (38,7)
[Reichstein (1984 ) 43- 55] [Reichstein (1984 ) 30- 45]
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Abbildung 1, Vorkommen von Asplenium septentrionale  in einer Mauerfuge einer stark zerfallenen Ziegel¬
steinmauer in Essen-Schonnebeck (Foto: 6/2007 Sakazin)

Figure 1. Occurrcnce ot' Asplenium septentrionale  in the dccayed mortar joint gap of a disintegrating
brick wall in Essen-Schonnebeck (foto: 6/2007 Sakazin)
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Abbildung 2. Übersicht einer Mauer in Essen-Schonnebeck mit Asplenium septentrionale  im Vordergrund
(Foto: 6/2007 Sarazin)

Figure 2. OverView of a wall in Essen-Schonnebeck witli Asplenium septentrionale  in the foreground
(photo: 6/2007 Sarazin)
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3. Diskussion

Wuchsort
Als Bewohner von Spalten trockener Silikatfel¬
sen ist der Nordische Streifenfarn im Flachland,
wo solche natürlichen Habitate fehlen, auf die
Bereitstellung von Ersatzhabitaten angewiesen.
Die Zersetzung des Kalkes in den Mörtelfugen
von Mauern muss schon sehr weit fortgeschrit¬
ten sein, bevor sich die kalkmeidende Sippe an
diesen anthropogen erzeugten Habitatinseln an¬
siedeln kann. Somit weist ein Auftreten der Sip¬
pe an einem sekundären Mauerstandort auf des¬
sen Endstadium im Verwitterungsprozess hin.
Durch eine vorwiegend intragametophytischc
Selbstbefruchtung, wie sie beim Nordischen
Streifenfarn vorliegt (Aragon & Pangua 2003),
kann die Neubesiedlung eines geeigneten Stand¬
ortes bei dieser Sippe theoretisch von nur einer
Spore ausgehen. Obwohl der Nordische Strei¬
fenfarn jedoch auch in höher liegenden Gebie¬
ten des Verbreitungsareals nur selten auf Mau¬
ern übergeht (Brandes 1992), ist die Art zu¬
mindest im Prinzip in der Lage, auch isolierte
Sekundärstandorte wie Mauern mit der Zeit
durch Diasporeneintrag zu besiedeln.

Der neu entdeckte Wuchsort in Essen wird
wahrscheinlich in einiger Zeit durch Abbruch
oder Sanierung der Mauer wieder vernichtet
werden. Nach Auskunft von Nachbarn des
Grundstückes sind der Abriss der leer stehenden
Gebäude und eine Neubebauung des Grund¬
stückes seit längerem geplant. Dessen ungeach¬
tet ist auch in kurzer Zeit durch Herausbrechen
einzelner Backsteine aus der Mauer in der Nähe
der Pflanze ein Verschwinden des Stockes mög¬
lich (vgl. Abb. 2).

Kommentar zur Einstufung in die
Rote Liste
Da beide bisher bekannten Vorkommen der Art
in Essen an einem Ersatzstandort auftraten, ist
die Einstufung in die Rote Liste der gefährde¬
ten Farn- und Blütenpflanzen NRW problema¬
tisch. Durch das rein apophytische Auftreten der
Sippe im Flachland sollte die Art in der Roten
Liste entweder in die Kategorie „D“ - Daten
nicht ausreichend - oder bei gesicherter Er¬
kenntnis in die Kategorie „R“ - durch extreme
Seltenheit gefährdet - eingestuft werden (siehe
auch Diskussion in Keil et al. 2002). Für den
Arterhalt in NRW sind insbesondere die natür¬
lichen Vorkommen im Bergland bedeutend!

Beginn einer Arealerweiterung?
Das Flachland Westfalens gehört geographisch
zum Gesamtareal des Nordischen Streifenfarns
in Europa (vgl. Reichstein 1984), wurde aber

bisher von der Art nicht häufig besiedelt (vgl.
Einleitung), ln den letzten Jahren fallen jedoch
vermehrt Vorkommen auch von weiteren Farn-
Taxa im Tiefland von NRW auf, von denen es
in dieser Häufigkeit keine historisch belegten
Fundangabengibt (s. z. B. Wirtgen 1857, Beck¬
haus 1893, Runge 1990). Es handelt sich hier¬
bei jeweils um Vorkommen wenige km außer¬
halb des sonst geschlossenen nordrhein-westfä¬
lischen Teilareals im Bergland. Beispiele hier¬
für sind, neben dem oben aufgefuhrten Aspleni¬
um sepentrionale , Asplenium adiantum-nigrum,
Asplenium ceterach  sowie Asplenium scolopen-
drium,  von denen insbesondere im westlichen
und mittleren Ruhrgebiet vermehrt Vorkommen
in den letzten 15 Jahren nachgewiesen werden
konnten (z. B. Kordges & Keil 1994, Keil &
Kordges 1998, Keil et al. 2002, Lubienski
2007). Die Gründe dieser vermeintlichen Areal¬
erweiterung sind vermutlich sehr vielschichtig:
Der Kartierungsstand, die erreichten Reifepha¬
sen der Mauerverwitteaing, die Verbesserung der
Luftqualität, eine Veränderung der Wasserver¬
sorgung durch stärkere Beschattung der Stan¬
dorte bis hin zur derzeit diskutierten fortschrei¬
tenden Veränderung des lokalen Klimas durch
eine globale Klimaveränderung könnten als Ur¬
sache gelten. Vor diesem Hintergrund bleibt es
unerlässlich, die Bcstandsituation solcher sich
leicht ausbreitenden Taxa langfristig an den Are¬
algrenzen zu beobachten.
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